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An die 
I(8rlJ.~:~~L e =i. d 8f1 ~Px"\~J..s.i. d. ~3?1'{; ~~11 
d. es tiO!l~:;,l:r':J. tSE 

10 1 0 Vi t e I: 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 

die J~1)ge(jrd_n.et~el1 "PE3~tE~r 'D.Xld (~enosseIl 

wie folgt zu beantworten: 

8. CL 1; }JStS I31.l!ldesrni:.tliß""te:cil)ln fil:r Ijr(t~~I~r:icrl~t 
"'~-""-"'-"--"'" 

Als T3ehancllLmg~)fällc.: vV1.;ccden :i.m, April '1969 von der l'sych.ia-

trisc}~Neurologischen Universithtsklinik Wien 72 Flille 

mit Mißbrauch von Suohtgiften beobachtet, dav~n wa~en 

42 13tu'schen und 30 T'ifädchen. Zwei waren ItIittelsc:bUleJ:'w 

15 hatte:n. die Ivb.ttelschulausb:LlchlI:l.g hauptf3ö.,chlich (1),::: 

7 war('::n Un:i,versi tätsf~:;t~ldcl1ten. Der Prozentsatz an StudentEm 

der AH~.i bz'wo der Hochschulen unter dem Krank81J.gut '.'''ar ver-

hältnismäßig hoch. 

Von dieser KLi.~1j.k wird berichtet 9 de.ß seit 

Ende 1966 in Wien eine zlmebmende Zahl von Jugendlichenv 

die einen Mißhl~a:u.r::h von Sucb,tg;j.ftcn betriebeT! haben~ fest­

zur::tellen ist .. Es wurden in vielen Fällen Stimulantien 

(APpetitzügler) nÜßbraucht. An Mediks,menten v..nd Drogen, 

die besonderen gesetzlichen Bestirr,Tm.:mgen lUlter\'Vorfe:n sind, 

vor allem Rohopi1.:un und Haschü;ch. Daneben '{Jurde der M.i.ßbrauch 

von Hustcmmi tteln u:nd anderen Substanzen in stark i.iber~ 

höhter Dosis beobachtet. 

Von der IJs;'lch. "~Neurolog. Uni versi tätsklinik 

in Graz Vln).rde ein 15 jähriges lVIädchen gemeldet r das Menoci.l, 

Haschisch und Barbi tura te nah,m. 
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'l011, d_8I'l J?SYC11{'-~lTC:l:1I'1!O]_Of;:if3c}-lel~ lJr1:!.\re:esi tEits--

von ,Ju.gend-

eine beson.dere '1\:njüenz 9 Drogen - vor allem Hustenmi tt81 

Zahlen sind a11I2rdi.Yl,&.';s sehr' gerill..g. Von den Ra.uschgiften 

wird in 8rE:ter lsin:i. 8 H8sch:L~3uh ver"lvendet i die~:. 0.11 erdings 

meist bei außerschulischen :['reffen von ~rugendlj.che:1.& 

~ß ,?.~~ Dje Errn.:ittllu1g von Sehätzwe:cten 

ist deshfüb p:roblernatisch, da dif~ ,Jugendlichen Hausch-· 

gifte u.nd Drogen meist auß e:C'hal b der Schule nehme:ü. mittel­

schüler und Hochschi.iler find.fm Kontakt mit dje138n ~)ubstanzen 

Ausland. Schlitzwerte 

werden daher mit Hec:h.t als I;1)TLkelzif'fer bpzeiclmet. 

J3;d, .1:. Das Bl.U'ldesministeriuL"1 für Unterricht 

hat an alle weiterführenden Schulen EÜS e.rste Information 

für die Lehrperso:nen Merkblätter ausgeschickt, in welchen 

auf Suchtprobleme ün JugeJ:l.dalter besonders eingegangen wi.rd. 

(Siehe beiliegende Kopie). 

In Zusanm18Darbei t mit den Bundesministerien 

für Soziale Verwaltung und IJmeres wird derzeit ein Erlaß 

an alle Schul(-;n V'o1~berei tet, durch welchen die IVIeld1..mgen 

von Suchtgiftfällen bei Schülern und Studenten zentral 
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erfaß t werden soll en~ di e Informa.tion zu den zuständigen 

Be.hörden geregel tW'ird 1.md Gege:n:rnaßnahmen au.fge~~ Gigt 

\tverdene 

.§~~1l., Anläßlich der Verteilu.ng des Flug­

blattes über die Scht:idliehkt~j.t deß Alkohols wurde b8r8i t8 
im Untorri.chtsgcsch Rn auch auf das 3uchtgj.ftproblem 

Bezug genormnenQ Bet den pädagogis~.;hel1 Konferenzen im Mini-~ 

steri.u .. rn wt).;co.en notwendig erscheinende l'fJ:aßnahmen erörtert. 

Im Alkoholbeira-t beim BU.nd.esministeriu.:'11 für 

Soziale Ver\tval tlUlg V',-urde anf:::mgs J"i;:lImer ei.ne Kommission zur 

Rauschgiftbekämpfu:n.g gegründe:d;. Di (.;ser KormnifJsion werden Ver­

treter mehrerer IJlüüsterien angehörene Nach Herstellung cle~3 

Einver:üehmens mit den zustäl1dig(~n Ministerien ist beabsich­

tigt~ einen Erlaß an die LehrlJerSOnen aller Schulen heraus­

zugeben, ein Plugblatt zur Verteilung an die Jugend vor:z;u­

berei ten. in Zu::;;arnmsXlarbei t mit dem BundesministeriwTI für 

1andesverteidigu.ng di.e Bereitstellung einer ~ronbildserie 

über "Raußchgiftgefahr" für Soldaten und Studenten zu ver­

anlassen und auf die I'iIassemnedien Einf'luf~ zu ~ehmen, daß 

einerseits durch übertriebene Sensationsmeld"lmgen die J'ugend 

nicht angeleitet wirl. sich für Rauschgifte zu interessierc3D _ • v 

und anderel"sei t8 Sendungen l.md Publikationen: unterzubringen, 

die echten erzieherischen Wert haben. 

Bei.lage 
-~ ... "; 

f 
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j\ ~, <I'·, ~,I /1 
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~;:! i ~.:<\ _ ~), 1'1 (:,T 

1'/[ (? /1 k~ "h 1 f'.:. L. t~ _ .. _-,,...,. ~~ .. ~ .. ~ ... ,,-............ _ ..... ~"~,-................ __ ..... _~ .. "" 

J,oho:Le:L 'luG. DeI' tl-

ausgeJjcfert seil~. Konsumwerbu0g ist fUr Kinder und J~fendlj-

tion) 

Waren und Werte sind nicht dasselbe. 

Die ~ruf.;en.dlicl>3n o8nC5tigc;Jl diG Hilfe der EI te::-n und deT ;~c!·mle. 

Die JUEJ'end uarf nicht nl1c>.f:'1 gelasf3sn weruen und l).n[:;E?'.':e.pprlct 

f,er Il}coholi:wUt" 

sozialmedizinische Folgen nach sich. Als Beispiele werden an-
\.r:1.(:1:1 , 
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J3:r' .-i. c 

}~s f~O]_J 

Belehrende und Abs 

T,~ (:~.!) C }"} ~'.'~'~ z i r(::':"l C:l"' i r~ (l. --:'.~~': J.' 
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men; wo fersuch~ wird, w~ren mi t dun 

incs rechnen, V8~lr-

}') e~ 1",1 e rl : 

.- '!()J'" D~Ll C1:1 ~11.)c.h J\ 

\ 
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fte kann hier nicht ßC-

:C (;}) J C; /.1. " 

-j. J\Ir~::-~j_.}'!.1{ ':J.rlQ. ~ i.rld_i~·;c};.e~(\ J~r.~!· 
.... ,._ ..... - .......... ~-............. --- "' 

tritt 

~):L :'111 e ei 11 er S CI1V',' e:r' en ~) 0 z i cl,J. t?ll l.1.11d. e tll i f3 Cl1 el1 ].) e I"):Ccl \1' Cl. -t i Oll. e iYl 0 

Völliger l{(jr}:Jorlicho:c Vsrf'iül 
. , 
lC, T 

benutj',t. 

men. Pillen ("pe~)pillst!) l;VerD.e:Y1 gc:noullwn l 8.uch IJö~~l.mEcn inj:i.--. 

zi 8rt. stofnvc'?chs cl- und liC'l'zS törunt;en sind di E.' Folge. Es is t 
( t'J-l j~ k --
\ " ...... --

stoff Serotonin). fwch der IIustenmittelmißbrauch sei hier er-

'\/'ifi11t1 t . 

hei t können r:!.Ldtretcn: Du.rch al1m8.hlicb steit;ende ])o::,cn .ent-· 
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lU.ln zic:c (-} c 

erG funden im Into 

c).CD 

.h 1. !:;. ;:1 c 

Ant~ortBn den Jugendljchen in der Schule echte Lebenshilfen zu 

bi e t e tl ~ Z~~~ cl. ~~T' ~C._ .. f~(-:).~?,,~:_-l",~~~~~,_~\:'~~::,~c d ~~~~~)._~.S~·~~~~2 __ .L:~~~_~~~:~~<~ll.'}-o ~-_~~_.s~~r2 .. _~:!:~,-E~~~~~;.~·.:·[r::?E~~}2 
eJ. :L ~ .. ~!}~:.~~~_. (3. ;';]~~~~~_~Jlr~ S~~= .. ~~2?_1~_~.j: ]. ~·~~~.!<:"~~~L~'L~~~=-.~~~~!~ ~::~.~1:~~2~~_(; ~.:~:!.~:-c .. ~ 

1517/AB XI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 7 von 7

www.parlament.gv.at




